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Vorrede
^Bwohl schon vor vielen Jahren ei-

^Hnes/ so sich Lcne6i6t<im ligulum
^genannt/ über Carrichters Kräu-
'terbüchlein einen Schlüssel drucken
lassen/ so habe ich doch als lch bey

Durchlchmg selbigen so genannten Schlüssels
wargenommm/ daß selbiger nicht allein fast
nichts auffschliesse / sondem auch ganß falsch
gedruckt worden/ nicht unterlassen könen/ mich
selbst über wohlgedachten d^i-Wiiren Büch¬
lein zu machen/und jo viel möIlich eine Erklä¬
rung einiger dunckeln oder kurßabgcbrochenen
werter heraus zu zichen / well mir durch lange
und ficlsslge Übung dieses fürtrefflichen Man¬
nes Meynung ziemblichen theils bekannt wor-
den/ welche meine wohlgemeinte Arbeit ich auch
hicmit dem freundlichen <leser übergebe/ verhof«
send/dem ganß ungeübten werde solches in die¬
ses unseres weltberühmten ^urKons Büchlein
sovielauffschliessen/daßer im übrigen vollends
selber dann zu recht kommen könne, es wäre
zwar zu wünschen/ man hätte vom ^url^^e
selber vollkommere mformgtiou, wie er dann
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ohn zweiffcl dergleichen auch gnugsam m
Schlifft verfast haben wird / Massen er sich ü-
berall auffnoch viel seiner geschriebenenBücher
rc5criret/ daß er nemblich dann« aller Dinge
Grund so klar an Tag gegeben/daß mans greif-
fen könne/ weil aber solchesnoch nicht an Tag
kommen/muß man sich unterdessen behelffen/
so gut als man fan/und dieweil mit dem verlieb
nehmen/was uns der liebe GOlt allbereit durch
diesen l^rrickicr bescheret / welches dannoch
auch so viel »si/ daß nicht leichtlich jemand in ei¬
nigem ttcrbario der Welt/es sep auch von wem
es wolle/ einen soausbündigenviel weniger ei¬
nen bessern Grund/ unnd darzuauffso wenig
Blattern wird auffzeigcn können. Wollest dich
dessen geliebter ieser mitGöltichem iob unnd

Sanck/unnddeinemNechsienzu Viensi
gchrauchen/und unser im besten

gedencken.
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